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Pressemitteilung vom 13. Juni 2012
Gemeindetag fordert abgestimmtes Gesamtkonzept von Bund und Land
Energiewende nur mit den Kommunen erfolgreich umsetzbar – „Kommunales Portal für Erneuerbare Energien Baden-Württemberg“ des Gemeindetags im Internet geht an den Start

Stuttgart. Die Energiewende kann nur dann gelingen, wenn Bund, Länder und Kommunen an einem Strang ziehen und sich mit einem abgestimmten Konzept auf den Weg machen. „Der Bund und die Länder müssen gemeinsam mit den Kommunen einen Masterplan entwickeln“, fordert deshalb der Präsident des Gemeindetags Baden-Württemberg Roger Kehle. Der Netzausbau müsse koordiniert geplant und umgesetzt werden. „Wenn jeder macht, was er denkt und für richtig hält, stehen wir irgendwann vor einem Kabelsalat, der uns teuer zu stehen kommt.“ Die Kommunen sorgten sich insbesondere um die Versorgungssicherheit. „Stromausfälle kann sich unsere Volkswirtschaft nicht leisten“, so das Fazit des Gemeindetags. Und noch eines ist klar: „Strom muss für alle bezahlbar bleiben, sonst sehen wir bald – im wahrsten Sinne des Wortes – schwarz“, so Kehle.
Aus Sicht der Kommunen ist der Netzausbau einer der Dreh- und Angelpunkte für das Gelingen der Energiewende. Nicht erst heute macht der Gemeindetag in allen Gesprächen mit dem baden-württembergischen Umweltministerium deutlich, wie wichtig der aufeinander abgestimmte Netzausbau ist. Der Strom muss vom Norden in den Süden kommen und in weiteren Netzen die Versorgung der Bürger und Unternehmen in den Kommunen sichern. Einmalige Energiegipfel-Gespräche, so Kehle, seien nicht ausreichend, um die komplexe Energiewende zu stemmen. Vielmehr werde sie nur dann zu schaffen sein, wenn sich Bund, Länder und Kommunen regelmäßig an einen Tisch setzten, um den Ausbau aufeinander abgestimmt zu koordinieren. 

Dazu gehöre neben den Planungs- und Genehmigungsverfahren auch ein koordiniertes Vorgehen gegenüber den Bürgern, um die Akzeptanz von Stromtrassen und Windkraftanlagen zu verbessern. „Einschnitte in die Landschaft und höhere Strompreise, die mit dem Ausbau der Erneuerbaren Energien unmittelbar zusammenhängen, lassen sich nur dann vermitteln, wenn Bürger und Kommunen an der Wertschöpfung beteiligt werden“, so Kehle.
„Kommunales Portal für Erneuerbare Energien Baden-Württemberg“ des Gemeindetags geht an den Start
Damit die Kommunen für diese weitreichende und komplexe Aufgabe gut gerüstet sind, startet der Gemeindetag heute auf seiner Landesvorstandssitzung in Schorndorf für seine 1056 Mitgliedsstädte und -gemeinden das „Kommunale Portal für Erneuerbare Energien Baden-Württemberg“, in dem rund um das Thema alle relevanten Informationen und Materialien kontinuierlich eingestellt werden – von A wie Abnahmestelle über Bioenergie oder Klimaschutz, Photovoltaik, Versorgungsnetze oder Windkraft bis Z wie Zählpunkt.
Gemeindetag Baden-Württemberg, Panoramastraße 33, 70174 Stuttgart
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